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Studentengruppe will es wissen
Der Gemeinderat beauftragt elne Studentengruppe mit einer Befragung

!IEIDEN. Wie zufri eden sind
lie Einwohnerinnen und
inwohner der Gemeinde
Heiden? Dieser Frage widmet
icIi mOmentan der
emeinderat Heiden mit
èiner Umfrage unter der
Bevölkerung.

pine beauftragtè Studentengrup-
$ führt eine entsprechende Urn-
page durch. An der Pressekonfe-
enzvom 25. April2007 informier-
e die vierkopfige Studentengrup-
pe zusammen mit dem Gemein-
1epräsidénten, Norbert Näf, uber
as gemeinsame Projekt: Wie zu-
'rieden ist die Bevolkerung mit
ihrer Gemeinde?

pie Projektvergabe erfolgte
1urch den Gemeinderat. Gemein-
Iepräsident Norbert Näf: Durch
Iie Vergabe der Einwohnerbefra-
gung an eine Studentengmppe
rhoffen wir uns em objektives
11d aus Sicht der Bevolkerung zu
rha1teñ. Zudem bieten wiir den
4ngehenden Betriebsökonomen
1ie Moglichkeit, praktische Erfah-
iungen zu sammein. Gleichzeitig
kann sich die Gemeinde aufdiese
4rt em solches Projekt uberhaupt
1isten;>>

Iragebogen an 300 Einwohner
Tm vierten Semester des Be-

t-iebsökonomie-Studiums an der
1HS St. Gallen, Hochschule für
4ngewandte Wissenschaften, hat
die Projektgruppe den Auftrag er-
halten, die Einwohnerzufrieden-
ijeit derGemeinde Heiden zu ana-
1rsieren. <<Mit demAuftrag der Ge-
meinde Heiden nehmen wir die
IIog1ichkeit wahr, einen interes-
anten Auftrag zu realisieren, der
einer ganzen Bevolkerung dient<>,
so der Proj ektleiter Beni Schmid

Die Gruppe hat einen Frage-
bogen ausgearbeitet, der letzte
Woche an 300 zufallig ausgewahl-
te Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Heiden verschickt wurde.
Diese Personçn haben die Mög-
lichkeit, den Fragebogen schrift-
lich oder via Internet zu beant-
worten. Derlnhaltbezieht sich so-
wohi auf ailgemeine Themen
über die Lebensqualitat in Heiden
als auch auf aktuelle Gescheh-
nisse und geplante Investitionen.
Die neutrale Projektgruppe ga-
rantiert absolute Diskretion mid
verlangt keine persOnlichen An-
gaben der befragten Personen.
Dem Gemeinderat werden aus-
schliesslich die Ergebnisse derBe-
fragung vorgelegt. Mit dem Frage-

bogen erhält jede Person em Be-
gleitschreiben, auf dem em Be-
nutzername und em dazugehori-
ges Passwort vermerkt sind. Mit
diesen Angaben kann die Urn-
frage auch ganz einfach per Inter-
net durchgefuhrt werden. Die Be-
antwortungskriterien sind beim
Fragebogen wie bei der Online-
Umfrage gleich aufgebaut: Als em-
ten Schritt hat man zu bewerten,
ob die gegebene Aussage zutrifft
oder nicht. I)anach beurteilt man,
wie wichtig die gegebenc Aussage
für einen persönlich ist. Kanri eine
I'rage nicht beantwortet werden,
steht die Antwort <<nb>> (nicht be-
urteilbar) zur Verfügung.
Aufruf an die Befragten

Urn eine aussagekraftige Aus-
wertung zu erhalten, ist das Pro-
jektteam darauf angewiesen, dass
die Fragebogen bis zurn 9. Mai be-
antwortet werden. Die so erlang-
ten Erkenntnisse widerspiegein
die Meinung der Bevolkerung in
Heiden. Damit hat schiussendlich
der Gemeinderat die Moglichkeit,
gezielter auf die Bedurfnisse der
Einwohnerinnen und Einwohner
einzugehen. (pd)
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Der Rheintaler

ci: pd

Die Projektgruppe Einwohnerbefragung (V. I.): Christoph Derk-
sen, Beni Schmid (Projektleiter), Seraina Heis, Roland Gubser.
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